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England werde vermitteln 


fie den Fall des Nichtzuſtandelommens einer direlten Löſung 
des Sudetendentichen Problems 


London, 25. Juli. In maßgebenden engliſchen 
frelien beſteht die Ueberzeugung, daß die Verhandlun⸗ 
In der Prager Regierung mit den Vertretern der Sude⸗ 
Be Partei zu keiner Verſtändigung führen wer⸗ 
n Der Unterſchied zwiſchen den Forderungen der 

„Partei und der von der Prager Regierung ge⸗ 
änten Regelung der Nationalitätenfrage iſt fo groß, 
das Zustandekommen einer Kompromißlöſunng un⸗ 
mhrſcheinlich ift. 
In dieſen Verhältniſſen muß nach Anſicht der eng⸗ 
lichen Kreiſe mit einem Zuſammenbruch der Verhand⸗ 
hingen gerechnet werden und in dieſem Falle beſteht die 
igkeit der Löſung der entſtandenen Situntion, 
de für den Frieden Europas ſehr gefährlich wäre. Nach 
englischer Anſicht müßte in dieſem Falle die neutrale 
Lermittlung einſetzen. Für dieſe Rolle wäre Eng⸗ 
and am geeignetſten. Es hat den Anſchein, jo wird in 
Landon erklärt, daß die Gespräche, die zwiſchen deutſchen 
ind engliſchen Perſönlichkeiten letztens geführt wurden, 
eile Bereitwilligkeit des Reichskanzlers Hitler zur An⸗ 
nahme einer engliſchen Vermittlung im Falle eines er- 
Mönisiofen Ausganges der direkten Verhandlungen er: 
Aiken laſſen. Es iſt jedoch klar, daß die engliſche Re⸗ 
Feung nur dann die Vermittlerolle übernehmen wird, 
Bent fie ſeitens der deutſchen Reichsregierung die for⸗ 
ele und feierliche Verſicherung erhalte, daß die Reichs⸗ 
iherung auf eine Löſung der nationalen Frage 
in Sudelengebiet durch Gewalt verzichtet. 


Der diplomatiſcheKorreſpondent der „Times“ ſtellt 
ch des Nationalitätenproblems in der Tſchechoſlo⸗ 


walei feſt, daß zwar eine leichte Entſpannung der politi⸗ 
ſchen Lage eingetreten ſei, daß ſich aber grundſätzlich 
nichts geändert habe. Auf dem Wege zu einem Abkom⸗ 
men gebe es immer noch große Schwierigkeiten; zwiſchen 
dem Angebot der tſchechoſlowakiſchen Regierung und den 
Forderungen der Henlein⸗Partei beſtehe noch eine große 
Kluft. Chamberlain und Halifax werden nicht warten, 
bis der Zuſammenbruch komme. Man ſuche nach Mitteln 
zu einer Löſung, die Erfolg hätten. Bezugnehmend auf 
die perjönliche diplomatiſche Fühlungnahme in der ver⸗ 
gangenen Woche ſchreibt der Korreſpondent, zu einem ſo 
delikaten Stadium des Problems ſeien Fühlungnahme 
und Beſprechungen viel nützlicher als eine formelle Kon⸗ 
ferenz. Seit Beginn der Auseinanderſetzung war es die 
Anſicht der britiſchen Regierung geweſen, daß die Löſung 
nur durch eine Verſtändigung durch „informelle“ Füh⸗ 
lungnahme zwiſchen Prag und Berlin, London, Paris 
und Rom möglich ſei. Wenn die britiſche Regierung die 
Notwendigkeit der Zugeſtändniſſe unterſtrichen habe, ſo 
habe ſie dabei doch nicht die andere Seite des Problems 
aus dem Auge gelaſſen, nämlich die Unverſehrtheit des 
tſchechoſlowakiſchen Staates. 

Die „Daily Mail“ ſchreibt, die britiſche Regierung 
ſei entſchloſſen, das Aeußerſte zu tun, um eine Kriſe der 
Tſchechoſlowakei zu vermeiden. Wenn die direkten Ver⸗ 
handlungen zwiſchen der tſchechoſlowakiſchen Regierung 
und den Sudetendeutſchen zuſammenbrechen, würden die 
britiſche und die franzöſiſche Regierung gern die nötige 
Maſchinerie bereit halten, um der Lage zu begegnen. 
Dieſe werde vielleicht in einer britiſchen Vermittlung 
auf einer Konferenz der beteiligten Parteien in London 
beftehen. Nach gut informierten Kreiſen habe der briti⸗ 
ſche Geſandte dem Chef der Prager Regierung, Hodza, 
den Rat erteilt, auf keinen Fall die Beziehungen mit der 
ſudetendeutſchen Partei abzubrechen. 


Schweres Unglück in Kolumbien 


Flugzeug ſtürzt bei der Truppenparade in die Menſchenmenge 
Jusgeſamt 45 Tote und etwa 100 Verletzte, davon 10 lebensgefährlich 


Bogota, 25. Juli. Bei der am Sonntag auf dem 
Luppenübungs platz Santa Anna, 20 Kilometer von 
Logota entfernt, abgehaltenen alljährlichen Militärpara⸗ 
den ftieß ein Kampfflugzeug gegen die Präſidentenbühne 
Mb ftürzte dann in die Maſſe der Zuschauer. Eine größe 
Jah von Menſchen warde getötet und verletzt. Es war: 
den 0 Perſonen getötet. Die Zahl der Verletzten be⸗ 
frägt etwa 100, davon ſind 10 Perſonen lebensgefährlich 
heklezt. Da das Flugzeug nach dem Abſturz in Brand 
lerſet, wurden ſowohl die Toten wie die Verwundeten 
Bund ſchwere Verbrennungen derart verſtümmelt, daß es 
bei den meiſten nicht möglich war, ihre Perſonalien feit- 

en. Bisher konnten 18 Tote identifiziert werden. 
unter den Opfern des Unglücks befindet ſich etwa die 
leiche Zahl von Männern und Frauen. 

Das Unglück geſchah vor den Augen des am 7. Au⸗ 
Kit von ſeinem Amte ſcheidenden Präſidenten Lopez und 
kues Nachfolgers Santos ſowie zahlreicher ausländi⸗ 
her Diplomaten. Die Parade war wegen der bevor⸗ 
enden 40⸗Jahrfeier der Gründung Bogotas in be⸗ 
unders großem Rahmen aufgezogen worden. 


dum poiniſchen Fiugun all in Rumänien 

Zum Abſturz des polniſchen Verkehrsflugzeuges 
Mſchau-—Bulareſt nach dem Abflug von Czernowitz 
Gunänien), bei dem 14 Perſonen den Tod erlitten, 


meldet der Vertreter der Polniſchen Telegraphenagentur, 
daß das abgeſtürzte Flugzeug in einem Walde in der 
Nähe des Dorfes Gaineti in einer Entfernung von 100 
Meter von der früheren öſterreichiſch-rumäniſchen Grenze 
gefunden wurde. Das Flugzeug iſt nicht verbrannt, 
ſondern vollſtändig zerſchmettert. Die Leichen der Be⸗ 
ſatzung und der Fahrgäſte befinden ſich im zerſchlagenen 
Flugzeug. Die Uhr am Führungsplatz zeigt die Zeit 
17,52 Uhr, alſo die Zeit des Anpralls auf den Boden. 

Die polniſchen und rumäniſchen Unterſuchungskom⸗ 
miſſionen verſuchten die Urſache des Abſturzes zu ermit⸗ 
teln. Ihr Bericht wird in einigen Tagen erwartet. 

Die Leichen der polniſchen Beſatzungsmitglieder und 
Fahrgäſte werden nach Polen überführt werden, die der 
rumäniſchen und ausländiſchen Flugpaſſagiere werden 
in Rumänien beſtattet werden. 


Eiſenbahnunglück in Belgien 
5 Tote und zahlreiche Verletzte. 


Am geſtrigen Sonntag ent⸗ 
Station Saint Trond ein 
getötet und 


Brüſſel, 25. Juli. 
gleiſte an der Einfahrt der 
Perſonenzug. 5 Perſonen wurden hierbei 
zahlreiche verletzt. 


Die Naterialüberlegenheit 
der ſpaniſchen Faſchiſten 


Ein zu kurzem Aufenthalt in Paris eingetroffenen 
hoher Offizier der ſpaniſchen Volksarmee hat dem Korre⸗ 
ſpondenten des engliſchen „Mancheſter Guardian“ u. a. 
erklärt: „Die Rebellen haben dreimal mehr Flugzeuge 
als die Republikaner: über 700 gegen 250! Es find in 
Spanien über 100 italieniſche Batterien. Bei Teruel 
feuerten am Ende der Rebellenoffenſive 60 italieniſche 
Batterien zu je vier Geſchützen, meiſt Gebirgsgeſchütze 
von 4,8 Zentimeter. An der Levantefront ſtehen deut— 
ſche Kanonen und Haubitzen, viele zu 21 Zentimeter, 
außerden Flugzeugen und Flaks. Zuerſt ſchickte das 
Dritte Reich Franco ältere Flugzeuge, wie die langſa 
men und ſchwer zu verteidigenden dreimotorigen Junker, 
1937 bekam Franco einige modernere und in den letzten 
Monaten die neueſten Meſſerſchmidt⸗Maſchinen, die 480 
Stundenkilometer fliegen, 150 davon fliegen jetzt für die 
Rebellen, deren Bomber meiſt deutſche Junker und Hein⸗ 
kel ſowie italieniſche Savoia ſind, zumeiſt von der Baſis 
Mallorca. Die Rebellen haben 100 italieniſche und 50 
andere Batterien an der Front, während die Republika⸗ 
ner ſich „Gott weiß welcher alten Kanonen bedienen 
müſſen“ und ſehr oft gar keine oder nur wenige Geſchoſſe 
haben. Die Rebellen ſind gut verſorgt mit Flugzeugab⸗ 
wehrkanonen, die faſt alle von Deutſchen bedient wer⸗ 
den, die auch die Flugzlätze beherrſchen und verwalten 
mit Ausnahme der im Süden und auf den Balearen, die 
italieniſch ſind. Die Italiener betrachten Mallorca ganz 
offen als bereits ihnen gehörend. Deutſchland hat be⸗ 
ſonders Piloten und Techniker ſowohl Artilleriſten ent⸗ 
ſandt, ſowie einige Tankiſten, deren Mehrzahl aber Ita⸗ 
liener ſind. Gegen Ende 1936 gab es reguläre deutſche 
Bataillone an der Madridfront, doch ſind ſie ſeitdem 
verſchwunden. Die Oberkommandos der Italiener und 
Deutſchen ſind in Salamanca und in engem Kontakt mit 
Franco.“ 


Statiſtit des Flugmordes in Spaninn 


Aus Barcelona wird gemeldet: Die anisländiſchen 


Journaliſten wurden vom kataloniſchen Präſidenten 
Companys empfangen, der ihnen u. a. erklärte: „Für 
uns Katalanen hat dieſer Krieg doppelte Bedeutung: für 
die Freiheit und Unabhängigkeit der ſpaniſchen Republik 
und für die Freiheit Kataloniens“. : 

Der Bürgermeiſter von Baryelona, Hilaxio 
Salvador, teilte den Zeitungsleuten mit, daß die bisher 
53 feindlichen, meiſt deutſch⸗italieniſchen Flugangrifſſe 
allein in der Hauptſtadt Kataloniens 2116 Menſchen ge⸗ 
tötet und 5830 verwundet haben, zum größten Teil Kin⸗ 
der. 1260 Häuſer wurden durch dieſe Anſchläge zerſtört. 


Aus Valencia wird berichtet: Als 75 dreimotorige 
Juvaſionsflugzeuge die Zone Jerica Viver bombardier⸗ 
ten, fiel eine Bombe in die fliehenden Bewohner der um⸗ 
liegenden Dörfer und tötete 38 Greiſe, Frauen und Kin⸗ 
der, die auf dem Wege nach Valencia geweſen waren. 
Freitag vormitags bombardierten nationaliſtiſche Flug⸗ 
zeuge den Hafen Torre Vieja in der Provinz Alicante. 
Die Flugzeuge beſtrichen hierauf aus Maſchinengeweh⸗ 
ren die nach Alicante führende Straße. In Torre Vieja 
wurden durch das Bombardement ſechs Häuſer zerſtört 
und elf Perſonen verwundet. 

Drei Flugzeuggeſchwader der Aufſtändiſchen bom⸗ 
bardierten am vergangenen Sonnabend verſchiedene 
Stadtteile von Valencia. Die Flugzeuge warfen insge⸗ 
ſamt etwa 100 Bomben ab, die nur geringen Schaden 
aurichteten. Keiner der im Hafen befindlichen Dampfer 
wurde getroffen. Zahlreiche Häuſer wurden beſchädigt, 
doch wurden bisher keine Opfer an Menſchenleben ge 
meldet. 


Nur noch 10000 Arheitsloſe in Schweden 


Die Arbeitsloſigkeit Schwedens iſt nahezu überwun 
den. Ende Juni betrug die Zahl der Beſchäftigungsloſen 
nur mehr 10 000, das iſt um 2000 weniger als Ende 
Mai. 
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Soltozettung — Montag, den 25. Juli 1988. 


Höllenmaſchine in Haifa explodiert 
| 35 Tote und bis 60 Verletzte | 


Jeruſalem, 25. Juli. Auf dem arabiſchen Ge⸗ 
müſemarkt in Haifa kam am heutigen Montagmorgen 
eine Bombe zur Exploſion. Die Auswirkungen waren 
furchtbar. Der amtliche Bericht beſagt, daß bis 8 Uhr 
bereits 35 Tote gezählt wurden. Die Zahl der Verwam⸗ 
deten beträgt 50 bis 60. Man befürchtet, daß ſich die 
Zahl der Opfer noch erhöhen wird. Allem Anſchein nach 
handelt es ſich bei der Höllenmaſchinen um eine Zeitmine 
In der Stadt herrſcht große Erregung. Gleich nach der 
Bombenexploſion zogen große Menſchenmengen durch 
die Stadt. Bald darauf wurde für ganz Haifa ein Aus⸗ 
zehnerbot verfügt. 

Auch aus anderen Gebieten Paläſtinas werden Blut⸗ 
taten gemeldet. In der Umgebung von Haifa 
wurden am Wochenende von bewaffneten Arabern meh⸗ 
rere Feuerüberfälle auf die jüdiſchen Autobuſſe unter⸗ 
nommen. Dabei kam es zu einem Feuergefecht zwiſchen 
den Arabern und jüdiſchen Hilfspoliziſten, die die jüdi⸗ 
ſchen Arbeiter und Koloniſten begleiteten. In dem 
Kampf wurden zwei Hilfspoliziſten und vier Araber ge⸗ 
tötet und auf beiden Seiten mehrere Beteiligte verletzt. 

In Tel⸗Aviv explodierte am Sonnabend vor 
einem Kaffeehaus eine Bombe, wobei 22 Perſonen Ver⸗ 


letzungen erlitten, von denen 7 ins Krankenhaus ge⸗ 
bracht werden mußten. In der Nähe von Nazareth 
wurden zwei Araber tot aufgefunden, bei deren Leichen 
Zettel zurückgelaſſen worden waren, aus denen hervor⸗ 
geht, daß ſie wegen „Verrat“ an der arabiſchen Sache 
getötet wurden. Beim Kamel⸗Berg wurde ein erſchoſſe⸗ 
ner Jude aufgefunden. Ein weiterer Jude wurde in 
Haifa getötet. An zahlreichen Gehöften wurden Brand⸗ 
ftiftungen vorgenommen. 


Deuiſche Waffen in Paläſtina 


Die Preſſe berichtet, daß vor zwei Monaten eine 
größere Anzahl deutſcher Agenten eingetroffen ſei, um 
eine Agitation gegen England und gegen die Juden auf 
der Grundlage des Paniſlamismus zu entfalten. Für 


die Tätigkeit der deutſchen Agenten ſpricht, daß in der 


bekannten Omar⸗Moſchee in Jeruſalem, welche ſeiner⸗ 
zeit das Aſyl des Großmufti war, als er ſich hier vor den 
britiſchen Behörden verbarg, bei einer Polizeidurchſu⸗ 
chung ein großes Waffenlager gefunden wurde. Darun⸗ 
ter waren auch Gewehre und Munition deutſcher Pro⸗ 
venienz, wie auch deutſche Bomben und Granaten. Die 
Waffen waren in Zementſäcken (11) verſteckt, der zur 
Reſtaurierung der Moſchee bereitgeſtellt war. 
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Chaco⸗Friede unterzeichnet 


Ein 74jähriger Streit beigelegt. 

Buenos Aires, 25. Juli. Im argentiniſchen 
Regierungsgebäude fand die feierliche Unterzeichnung 
des Chaco⸗Friedensvertrages ſtatt. Als erſte unterzeich⸗ 
neten der bolivianiſche Außenminiſter und der Außenmi⸗ 
niſter von Paraguay. Ihnen folgten die Vertreter der 
übrigen Staaten, die als Vermittler an der Friedenskon⸗ 
jerenz in Buenos Aires teilgenommen hatten. 

Die Unterzeichnung des Chaco⸗Friedensvertrages 
war von zahlreichen Anſprachen begleitet. 

Der Präſident der Republik Argentinien, Ortiz, be⸗ 
tonte, daß die beiden Amerikas durch ein unzerreißbares 
Band verbunden ſind und daß ſie der ganzen Welt in 
dem Augenblick, wo die Verkünder der Gewalt und die 
Apoſtel des Imperialismus die Grundſätze des Rechtes 
beitreiten und die erhabene Auffaſſung über das Men⸗ 
ſchenrecht als eine Ulopie bezeichnen, ein Beiſpiel gege⸗ 
ben haben. 
‚ * 

Um das Chaco⸗Gebiet wurde zwiſchen Bolivien und 

Paragaay jeit Jahrzehnten Krieg geführt: 1864 bis 1870 
kämpfte Paraguay gegen eine Dreimächtekoalition. 
Seine Bevölkerungszahl ſank damals von 1 300 000 auf 
150 000. 1920 wird der Keim zu neuen Konflikten ge⸗ 
legt. Paraguay und Bolivien beginnen Forts in den 
Chaco hineinzubauen. 1927 kommt es zu den erſten 
Grenzzwiſchenfällen und im Mai 1933 erklärt Paraguay 
dem benachbarten Bolivien Krieg. Ein opfervoller 
Krieg, ſcheinbar um ein Oedland, beginnt und endet 
zunächſt am 12. Juni 1935 mit einem Waffenſtillſtand. 
Der latente Krieg wird aber nicht um ein unwirtliches 
Gebiet geführt, ſondern um feine unbehobenen Reichkü⸗ 
mer, vor allem Petroleum. Ein ſcheinbares Oedland hat 
ſchon tauſende Menſchenopfer gekoſtet und jeder Waffen⸗ 
ſtillſtand war bisher nur ein vorübergehender. Weder 
ſind die Petroleumſchätze behoben noch weidet das Vieh 
auf den ſaftigen Wieſen in Chaco, noch wird das dortige 
Querbrachholz (ein eiſenhartes Edelholz) vor ſeiner Ver⸗ 
neſung bewahrt. 


der Fernoſt⸗Zwiſchenfall 


Lage unverändert. 


Tokio, 25. Juli. Der Sprecher des japaniſchen 
Außenminiſteriums erklärte auf die Frage, ob hinſichtlich 
des Zwiſchenfalles im Hunſchung⸗Bezirk eine gewiſſe Ent 
ſpannung eingetreten ſei, es habe ſich keine Tendenz zur 
Verſchlechterung der Lage gezeigt. Auf die weitere Frage, 
ok Japan, wie in der Preſſe berichtet, die Abſicht habe, 
der Moskauer Regierung die Bildung eines Grenzaus⸗ 
ſchuſſes vorzuſchlagen, antwortete der Sprecher, die japa⸗ 
niſche Regierung habe ſich bisher noch nicht über einen 
derartigen Vorſchlag entſchieden. Sie halte vielmehr 
den bereits im Jahre 1936 der Sowjetunion vorgeſchla⸗ 
genen Plan einer Grenzregulierung aufrecht und ſei zu 
Verhandlungen bereit. 


Um die Rückkehr des Exkaiſers 


Die engliſche Zeitſchrift „New Revue“ behauptet, 
daß ein deutſcher Adeliger, deſſen Name nicht genannt 
wird, in der letzten Zeit einigemal Doorn beſuchte. Die 
Beſuche galten der beabſichtigten Rückkehr Wilhelms II. 
nach Deutſchland. Dieſer ſolle angeblich lediglich ver⸗ 
ſprechen, daß er ſich politiſch nicht exponieren wolle, wo⸗ 
tauf ihm die Rückkehr geſtattet werden würde. Die eigent 
liche Urſache dieſes Schrittes erblickte man darin, daß 
Hitler durch die Rückkehr Wilhelms einen weiteren 


Punkt des Verſailler Friedensvertrages beſeitigen wolle. 


Wilhelm ſoll erklärt haben, daß er an eine Rückkehr nach 
Deutſchland nicht denke, ſolange die Monarchie nicht er⸗ 
neuert werde. 


Großer Antitruft⸗Prozeß in Amerika 
Regierung gegen Filminduftrie. 

Auf Grund des Antitruſt⸗Geſetzes hat die Regierung 
der Vereinigten Staaten vor dem Neuyorker Bundes⸗ 
gericht ein Zivilverfahren gegen acht der größten ameri⸗ 
kaniſchen Filmgeſellſchaften eingeleitet. Die Anklage ſtützt 
ſich auf die Behauptung, daß von dieſen Geſellſchaften 
rund 65 v. H. der geſamten amerikaniſchen Filminduſtrie 
kontrolliert würden. In der Anklageſchrift werden außer⸗ 
dem 25 Tochterunternehmen oder angegliederte Geſell⸗ 
ſchaften erwähnt. Ferner werden von ihr 182 Einzel⸗ 
perſonen aufgezählt — unter ihnen Mary Pi ord und 
Douglas Fairbanks. 

Die Regierung verlangt, daß die Beklagten ihre 
Eigentumsrechte an Filmtheatern aufgeben oder aber 
ihre Betriebe und Unternehmungen abſtoßen. 

Dieſer Prozeß iſt einer der größten Antitruſt⸗Pro⸗ 
zeſſe, die bisher von der Regierung gegen eine Induſtrie 
in die Wege geleitet wurden. 


1½ Millionen unterſchlagen 
Großbetrügereien eines Prager Bankbeamten. 

Die Prager Polizei unterſucht eine große Verun⸗ 
treuung, die der Beamte einer Prager Großbank, Wen⸗ 
zel Jerabek, an Privatperſonen begangen hat. 

Gegen Jerabek wurde die Strafanzeige wegen Ver⸗ 
untreuung von 800 000 Tſchechenkronen erſtattet. Noch 
bevor ein Haftbefehl gegen den inzwiſchen aus Prag ge⸗ 
flüchteten Bankbeamten erlaſſen wurde, kam es zu ſeiner 
Verhaftung in Tabor. Jerabek hatte in Tabor den 
Schnellzug verſäumt und wollte in aller Haſt eine Auto⸗ 
droſchke mieten. Sein aufgeregtes Benehmen war jo 
auffällig, daß ihn ein Poliziſt anhielt und ſich mit der 
Prager Polizei in Verbindung ſetzte. Der Beamte wurde 
nach Prag gebracht, wo man ihn bereits geſucht hatte. 

Im Zuge nach der Unterſuchung kamen neue private 
Veruntreuungen Jerabeks zutage, bei denen der Schaden 
weitere 800 000 Tſchechenkronen beträgt. Jerabek gab 
an, er ſei Wucherern in die Hände gefallen, und ſeine 
Schulden ſeien dadurch immer mehr geſtiegen, daß er den 
Gläubigern hohe Zinſen zahlen mußte. Er ſei aus Prag 
verſchwunden, weil er Selbſtmord begehen wollte. 


Schwere Strafe für versuchte Entführung 


Aus Birmingham wird gemeldet: Der Urheber des 
vor einiger Zeit unternommenen mißglückten Entfüh⸗ 
rungsverſuches an dem bekannten engliſchen Automobil⸗ 
induſtriellen Lord Nuffied, Thornton, wurde vom Straf⸗ 


gericht zu 7 Jahren Gefängnis verurteilt. 


Mipglückter Schwimmverſuch 

Ein Verſuch, den Kanal zu durchſchwimmen wurde 
Freitag von dem 24 Jahre alten Engländer Fearnley 
Wheatcroft unternommen. Wheatcroft, der Freitag 
früh um 9 Uhr 30 Minuten vom Kai Griz Nez (Frank⸗ 
reich) geſtartet war, mußte nach 8 Stunden 13 Meilen 
vor der engliſchen Küſte, ſeinen Verſuch wegen ſarken 
Windes und ſchweren Seeganges aufgeben. 


Hochwaſſerüberflutung 
in den Vereinigten Saaten 
Schwere Stürme und Regengüſſe haben in den Dit: 
und Südſtaaten der Vereinigten Staaten von Nordame⸗ 
rika große Schäden angerichtet. Ein Rieſengebiet iſt von 
Hochwaſſer überflutet. 


— nn Zn a a me 
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Lodzer Tageschronil 


Verzweiflungstaten von Lebensmüden 
An der Ecke Petrikauer⸗ und Bandurififtraße wollte 
ſich eine Frau, die ein kleines Kind auf dem Arm trug 
und ein zweites an der Hand führte, vor eine Straßen: 
bahn werfen. Der Motorführer konnte den Wagen recht 


zeitig anhalten, ſo daß der Frau nichts geſchah. Sie 
ſtellte ſich als die 30jährige Staniſlawa Paſik, wohnhaft 
Komornikſtraße 15 in Chojny, heraus. Die Frau gab 
an, von ihrem Mann ſchlecht behandelt zu werden, wes 
halb ſie aus dem Leben ſcheiden wolle. 1 
Auf der Straße an der Ecke Dworni ka und Zrodlowg 
trank die 22jährige Wladyſlawa Kulat, ein arbeitsloſes 
Dienſtmädchen, in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Salzſäure 
Die Lebensmüde wurde von der Rettungsbereitſchaft in 
ein Krankenhaus übekgeführt. * 
100 In der Rzgowſka 27 trank der 25jährige Tadeusz 
Szeligowſki aus Petrikau, Miekiewiczſtraße 5, Gift. Er 
wurde in ſchwerem Zuſtande einem Krankenhaus zuge⸗ 
führt. 7 
Bande terroriſiert Händler. Y 
Cine Gruppe von Händlern, die ihre Berlaujsftänge 
in der Markthalle an der Lagiewnickaſtraße 6 haben, 
richtete an die Sicherheitsbehörde eine Beschwerde dar 
über, daß die Händler dieſer Markthalle in letzter Zeit 
von einer Terroriſtenbande in unverſchämter Weiſe aus⸗ 
gebeutet würden. Es ſtellt ſich heraus, daß verſchiedene 
Burſchen ungewiſſer Herkunft, die früher in der Nowo⸗ 
mieiſkaſtraße als Kundenfänger für verſchiedene Ge 
ſchäfte auftraten, ihr „Tätigkeitsgebiet“ nach der Marlt⸗ 
halle verlegt haben, nachdem ihnen die Polizei ihr 
Handwerk“ an dieſer Stelle unterband. Die Terrorß⸗ 
jien zwingen die Händler zur Zahlung einer ſtändigen 
Gebühr, widrigenfalls ſie von dieſen geſchlagen oder 
ihnen der Handei auf verſchiedene Art unmöglich gemacht 
wird. Die Polizeibehörden haben den Zuſtänden in der 
Markthalle an der Lagiewniekaſtraße bereits ihre Auf 
merkſamkeit zugewandt. 1 
I j 


Unglücksfälle von Betrunkenen. 

Vor dem Hauſe Rzgowſta 7 fiel der Ssrahrige Bo⸗ 
leflaw Capka, wohnhaft Rozana 14, der betrunken war, 
aus einer Straßenbahn. Capka eriitt allgemeine Ver⸗ 
letzungen. Die Rettungsbereitſchaft ſchafte ihn nach 
Hauſe. 1 
Der 26jährige Antoni Goralſti, wohnhaft Niecala⸗ 
straße 22, hantierte in betrunkenem Zuſtand in der Pias⸗ 
lowa 26 mit einem Hackmeiſter, wobei er ſich zwei Fin. 
ger der linken Hand abhackte. Er wurde von der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft nach Haufe geichafit. 
— ‘ 


Opfer von Schlägereien. 


In der Tuszynſkaſtraße kam es geſtern gi ner 
größeren Schlägerei, bei welcher verletzt wurden: der 


44jährige Waclaw Urbanſki, wohnhaft Tuszynſka 70, 
der 2ährige Kazimierz Michalak, Zgodna 26, und der 
35 jährige Joſef Pycioch, Moſtowa 8. Den Verletzten er⸗ 
wies die Rettungsbereitſchaft am Orte Hilfe. Pycion, 
der übel zugerichtet wurde, wurde nach Hauſe geſchafft. 
In der Lagiewnicka 81 wurde die 74jährige Marie 
Wisniewſka während einer Schlägerei im Geſicht verletzt 


Geheimnis voller Mord 


klären. 
Ein randalierender Patient. 

Geſtern nacht war die Verbandsſtation der Städti⸗ 
ſchen Rettungsbereitſchaft in der Gdanſkaſtraße der 
Schauplatz eines aufregenden Zwiſchenfalles. Dorthin 
Fam der 27jährige Chauffeur Tadeusz Roſiak, wohnhaft 
Bebowaſtraße 14, der ſich bei einer Ausbeſſerung eines 
Kraftwagens an der Hand eine Verletzung zugezogen 
hatte. Roſiak war betrunken. Er wurde verbunden, 
doch wurde ihm geſagt, er möge am Tage nach dem Anz 
balatorium lommen, wo der Verband erneuert werden 
wird. Roſiak kam aber noch zur Nachtſtunde wieder, als 
das Ambulatorium noch geſchloſſen war. Er ging nun 
auf die Station der Rettungsbereitſchaft und ſchlug Lärm 
Man wies ihn hinaus, doch kehrte er nochmals zurn 
und beſchädigt⸗ einige Einrichtungsgegenſtände der Sta⸗ 
zion. Den ärmenden Patienten beruhigte die Polizei? 


die ihn zue Verantwortung 508. 


Von einem Radfahrer umgeriſſen. 

Vor dem Haufe Aleja Unii 11 wurde der 3jährige 
Staniſlaw Kowalſti, wohnhaft Wugodna 11, von einem 
Radfahrer umgeriſſen. Er fiel jo unglücklich, daß er 
einen Bruch des Naſenbeins davontrug. Die Rettungs⸗ 
bereitſchuft überführte den Verunglückten in ein Kran⸗ 
kenhaus. 
Aufregung infolge Einbildung. 

Die im Haufe Rzgowſka 57 wohnhaften Schweſtern 
Helena und Maria Budzynſki, 43 und 46 Jahre alt, 
be:de Lehrerinnen, bildeten ſich ein, daß ihre Wohnung 
von einem Verbrecher mit Gas gefüllt worden ſei, um fi 
zu vergiften Die beiden Frauen lärmten und ſchrien 
derart, daß zu ihnen die Rettungsbereitſchaft gerufen 
werden mußte, die ie in ein Krankenhaus überführte. 


Betten lamen weitere fieben Spiele um den Auf⸗ 
in die Landesliga zum Austrag. Mit dem Sieg des 
in- Touring über die Warſchauer Legia hat ſich dieſer 
nl wie ſicher den erſten Platz in feiner Gruppe geſi⸗ 
a was ihm berechtigen wird, an den Endſpielen den 
openmeiher teilzunehmen. Die übrigen Spiele des 
ns endeten zum Teil mit unentſchiedenen Ergebniſſen 
Tel mit Siegen der ſtärkeren Mannſchaften. 
Der Verlauf der einzelnen Spiele war in knappen 
Sorten folgender: 
| Union⸗Touring — Legia 4:1. 
der Lodzer Meiſter ging aus dieſem Treffen als 
inter Sieger hervor, wenn auch der Anfang des 
tales für ihn wenig vetheißungsvoll war. Die erſte 
Slunde gehört den Warſchauern, deren Angriffe 
en der gutſpielenden Lodzer Verteidigung ſcheitern. 
lobzer beſchränken ſich nur auf Ausfälle. Bei einem 
A der Lodzer berührt der Gegner den Ball mit der 
ad und Michalſti 11 verwandelt den diktierten Frei⸗ 
Ain ei Tor für die Lodzer. Dieſer Erfolg gibt den 
en gut und Seidel kann bald darauf das zweite 
˖ ſchießen. Legia revanchiert ſich in der 43. 
le durch ein Gegentor, erzielt von Przezdziecki. 
Ju Seitenwechſel erfolgt eine Umſtellung in der 
Aeli der Legia, die ihr aber keinen Nußen ein⸗ 
Union-Touring heherrſcht durch feine ſyſtemati⸗ 
griffe vollſtändig die Situation. In der 65. 
erzielt Swientoſlawſti das dritte Tor. Legia 
l jeht den Tormann, aber auch dies hilft ihnen 
i ſſt weiterhin überlegen und Seidel iſt es, 
uu das Reſultat auf 4:1 bringt. 


Garbarnja — Czarni 5:1. 
Ds Spiel zwiſchen den beiden Ex⸗Ligamannſchaf⸗ 
Adele mit einem hohen Siege des Krakauer Meiſters 
Matnia, der mit Ausnahme der erſten Minuten über⸗ 
Aer, Czarni hat diesmal enttäuſcht. Sie hielt 
1 nicht durch und konnte auch in der Verteidi⸗ 
mil dem gutſpielenden Gegner nicht fertig werden. 
r Baufe kann Garbarnia 2 Tore ſchießn und nach 
9 


"Aufftiensipiele der A⸗Klaſſe 
Fehnsezone mit einem Fuß in der A Kelaſſe. 
Der Lodzer B⸗Klaſſe⸗Meiſter Ziednoczone ſicherte 
ern theoretiſch die Avance in die Lodzer A⸗Klaſſe 
en hohen Sieg über die Petrikauer Concordia. 
Atoezone it gegen die zweitbeſte Mannſchaft um drei 
A im voraus, jo daß anzunehmen ft, daß er als 
raus den Aufſtiegsſpielen hervorgehen wird. 


1. Ziednoczoue — Concocbin 5:0. 


Ahetten ſich die Lodzer von der beſten Seite und da 
Af außergewöhnlich ſchußfreudig war, jo konnte 
Ghelg auch nicht ausbleiben. 


- Rrukhender — Kaliſcher Sportkhth 3:3. 

Das in Pabianice ausgetragene Spiel hatte einen 
lehhaſten Verlauf. Beide Mannſchaften waren 
Aerkig und es kann gejagt werden, daß der unent⸗ 
1 lägang eine Widerſpiegelung des Kräftever⸗ 
miſſes war. 


ERS — WAS 5:2 (0:0) 


Das geſtern zwiſchen LS und WS ausgetragene 
Möſchaftsſpiel endete mit einem verdienten Siege 
Ahamannſchaft von 5:2. Die erſte Halbzeit verlief 
intereſſant und endete auch torlos. Erſt nach der 
Ve konnte man bei ERS ein beſſeres Zufammenfpiel 
jmehmen. 
Halbfinalſpiele im Mitropacup. 

In Italjen kamen geſtern zwei Halbfinalſpiele um 
Lofal von Mitteleuropa zum Austrag. Beide Spiele 
en mit Siegen der italieniſchen Mannſchaft. In 
ſiegte Juventus über Ferencvaros 3:2 und in Ge⸗ 
dab es einen Sieg der Genova über die Prager 
A von 4:2. Die Retourſpiele werden am kommen⸗ 
Sonntag in Budapeſt und Prag ausgetragen. 


Davispolalſpiel 

Deeutſchland — Frankreich 3:2. 

Nachdem Deutſchland nach dem zweiten Tage der 
licht mehr zu nehmen war, war es klar, daß den 
n Austragungen wenig Bedeutung beigemeſſen wer⸗ 
rd. Der deutſche Spitzenſpieler Henkel trat ſogar 
an und ließ ſich von dem Nachwuchsſpieler Redl 
en, der gegen Deſtremau verſpielte. Frankreich 
“gentlich nur einen einzigen Sieg davongetragen, 

. 
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ollzeriung — Montag, den zo. Juli 1938. 


UT beſiegt Legia 4:1 


im Ligaauſſtiegsſpiel 


Seitenwechſel fallen drei weitere Tore. 


dem Schlußpfiff 


gentor. 


unia — RKS⸗Zaglembie 3:3. 
Tecchniſch war RKS beſſer, Unia war dagegen ag⸗ 
greſſtver. Beide Mannſchaften hielten ſich das Gleichge⸗ 
wicht, was auch im Pauſen⸗ wie im Endergebnis zum 
Ausdruck kam. Bis zur Pauſe ſtand das Spiel 2:2. 


Aemwera — Domb 2:2. 


Die Staniſlauer Rewera konnte geſtern gegen den 
oberſchleſiſchen Domb überraſchenderweiſe ein Unentſchie 
den von 2:2 erzielen. ö 


Gryf — Legia (Poſen) 3:3. 

Gryf ſtellte diesmal ſeinem ſtarken Poſener Gegner 
nicht nur harten Widerſtand entgegen, ſondern war auch 
nicht weit von einem Sieg entfernt. Zweimal lag Gryf 
in Führung, aber durch etwas unglückliche Umſtände ver⸗ 
lor er dieſe immer wieder. Bei 3:2 ſtellte Legia den 
Ausgleich durch einen Elfmeter her. 


Erſt kurz vor 
revanchiert ſich Czarni mit einem Ge⸗ 


Wit S⸗Grodno — Makkabi⸗Wilno 1:0. 

Das Spiel ſtand auf niedriger Stufe und enttäuſchte 
die zahlreichen Zuſchauer. Das einzige Tor des Tages 
ſchoß Adamczyk. f i 

PAS:Luet — Pogon⸗Bezesc 3:1. 

Der Polizeiſportverein aus Luck trug über ſein en 

Gegner Pogon einen einwandfreien Sieg davon. 


Tabelle der Lodz Warſchau⸗Gruppe 


Kämpfe Punki Punkteverhältnis 
1. Union-Touring 3 6:0 9:3 
2. RKS Zu tedie 3 3:3 8:5 
8. Legia (W wa) 3 2:4 4:9 
4. Unia (Lublin) 3 1:5 4:9 


und zwar den des jungen Petra über Metaxa. Offiziell 
endete das Treffen jedoch mit 3:2 für Deutſchland. 
Deutſchland und Jugoflawien werden ſich am Frei⸗ 
tag, Sonnabend und Sonntag in Berlin im Finale der 
Curopazone gegenüberſtehen. 


Kapiat ſiegt im Napid⸗Rennen 


Das Radrennen des Lodzer Sportvereins Rapid 
um den Pokal des Herrn Scharnik über 100 Kilometer 
verſammelte am Start überaſchenderweiſe die beſten pol⸗ 
niſchen Chauſſeefahrer mit dem neuen Polenmeiſter Jo⸗ 
ſef Kapiak an der Spitze. Durch die Teilnahme der pol⸗ 
niſchen Spitzenfahrer hat das Rennen ſtark an Intereſſe 
gewonnen und es ſtand auch auf hoher ſportlicher Stufe, 
da die Fahrer ſich in ausgezeichneter Form befanden. 
Die von den Brüdern Kapiak und Starzynſti herausge⸗ 
ſahrene Zeit wurde in Polen noch nie notiert. Das Ren⸗ 
nen gewann Joſef Kapiak in der Rekordzeit von 2 Stun⸗ 
den 38 Min. 20,4 Sek. vor ſeinem Bruder Mieczyſlaw 
und Starzynſti. Als vierter und erſter Lodzer traf am 
Ziel Leskiewicz ein. Die weiteren Plätze belegten Cie⸗ 
niewſki (Warſchau), Rogowſki (Norblin), Bizon (War⸗ 
ſchau), Kolſki (Lodz), Rzeznicki (Warſchau) und Matczak 
Warſchau). 

Am Rennen nahmen insgeſamt 47 Fahrer teil, da⸗ 
von 18 aus Warſchau. Beendet haben das Rennen 32 
Fahrer. 

Dann fand noch ein Rennen über 50 Kilometer für 
Fahrer mit Rennkarten ſtatt. In dieſem Rennen beleg⸗ 
ten die beiden erſten Plätze ebenfalls Warſchauer Fah⸗ 
rer, und zwar Chrzonszez und Komorowſki vor Slawfki 
(LKS) und Koj (Rapid). 


Kuptzal feat in Kaliſch 
dei ber Bahumeiſterſchaft non Polen. 


Die zweite Setie der Radrennen um die Bahnmei⸗ 
ſterſchaft von Polen konnte geſtern bei einer Rekordzahl 
von Zuſchauern (gegen 6000) ausgetragen werden. An 
den Wettbewerben nahmen 50 Fahrer teil, die ſich durch⸗ 
weg intereſſante Kämpfe lieferten. 

Nach einer Reihe von Vorläufen ſiegte im Rennen 
für die Meiſterſchaft der Krakauer Kupczak in 12 Sek. 
für die letzten 200 Meter, womit er einen neuen polni⸗ 
ſchen Rekord aufſtellte. Den zweiten Platz belegte der 
zu großen Hoffnungen berechtigende Lodzer Radfahrer 
Jendrzejewſki in 12,3 Sek. Auf den dritten Plaß pla⸗ 
tierte ſich Lange aus Poſen, der aber wegen Verletzung 
der Rennregeln auf den ſechſten Platz diſtanziert wurde. 
Der dritte Platz wurde dem Lodzer Osmolfki zuerkannt. 

Nach dieſem Rennen beſteht die Nationalmannſchaft 
der Bahnfahrer aus folgenden Fahrern: Kupezak, Jen⸗ 
dezsiaſti, Osmolſki, Wojcit, Schmidt und Lange. 


Ben 


Noii beſſer als Kuſocinſti 
Die neuen Meiſter in der Leichtathletik. 


Am Sonnabend und Sonntag wurden in Warſchau 
die diesjährigen leichtathletiſchen Meiſterſchaften bon 
Polen ausgetragen. Die Zuſchauer bekamen durchweg 
feſſelnde Kämpfe zu ſehen. Der Clou des zweiten Tages 
war der angekündigte Zweikampf zwiſchen Kuſoeinſki und 
Noji im Weltlauf über 5000 Meter. Die Zuſchauer 
wurden nicht enttäuſcht. Sowohl Kuſocinſki wie auch 
Noji gaben das Beſte aus ſich heraus und lämpften um 
jeden Meter. In der Schlußrunde zeigte ſich Noji als 
der Ueberlegenere und ſiegte mit einigen Metern Vor⸗ 
ſprung in der guten Zeit von 14 Min. 52,6 Sek. 

In den übrigen Konkurrenzen gab es nachſtehende 
Siege: 

110 Meter Hürden: Sulikowſki 15,2 Sek. vor Hafpel 

100 Meter: Zaſlona 10,6 Sek. (neuer Landesrekord) 

vor Danowſti. 

Kugelſtoßen: Gierutto 14,73 Meter vor Fiedoruk. 

Diskuswerfen: Fiedoruk 44,51 Meter vor Gierutto. 

Weitſprung: Karl Hoffmann 7,22 Meter vor Ma⸗ 
ian Hoffmann. 

800 Meter: Staniszewſki 1:56 vor Soldan. 

10 000 Meter: Marynowſki 32:16 vor Wirkus. 

400 Meter: Gonſowſki 49,4 Sek. vor Drozdowſfki. 

200 Meter: Zaſlona 22 Sek. vor Dunecki. 

1500 Meter: Staniszewſki 4:02,4 vor Kurpeſa (Lodz 
5000 Meter: Noji 14:52,6 vor Kuſoeinfki. 
44100 Meter: Orlenta Demblin 44,1 Sek. 

23S Poſen. 

4400 Meter: AZS Warſchau 3:25,8 (neuer Re⸗ 
kord) vor Orlenta. 

400 Meter Hürden: Maszewſki 56,7 Sek. vor Jur⸗ 
zowſfki. 

Hochſprung: Karl Hoffmann 1,85 vor Kalinowſti. 

Stabhochſprung: Schneider 4 Meter vor Mucha. 

Dreiſprung: K. Hoffmann 14,29 Meter vor M. 
Hoffmann. 

Speerwerfen: Gierutto 57,12 Meter vor Mikrut. 

Hammer verfen: Wenglarczyk 44,31 Meter vor 
Kordas. 


Schwimmen: Polen Fiunland 91:82 


Das am Sonnabend und Sonntag in Warſchau 
ausgetragene Ländertrefſen im Schwimmen zwiſchen der 
Auswahlmannſchaften von Polen und Finnland ſtand 
im Zeichen von außergewöhnlichen Leiſtungen aller an 
den Konkurrenzen teilnehmenden Schwimmern. Der 
beſte Beweis dafür iſt die Aufſtellung von neuen Landes 
rekorden in verſchiedenen Konkurrenzen. Nach feſſeln⸗ 
dem Verlauf endete der zweitägige Kampf mit einem 
knappen Siege der Polen von 91:82. 


vor 


Sonia Henies Partner geſtorben. 


Der bekannte engliſche Schlittſchuhläufer Jacke Dunn, 
der nach den olympiſchen Spielen in Partenkirchen zu 
den Berufsſportlern überging und in Hollywood zuſam⸗ 
men mit Sonia Henie im Film auftrat, iſt an boshaſter 
Anemie geſtorben. a 


Diverſe Sportnachrichten 


In Leningrad wurde das erſte Tennistreffen zwi⸗ 
ſchen der Tſchechoſlowakei und Sowjetrußland ausgetra⸗ 
gen. Es ſiegten überraſchend die ſowjetruſſiſchen Tennis⸗ 
ſpie er 3:0. 

Die Ligamannſchaft der Cracovia trug geſtern in 
Chrzanow ein Freundſchaftsſpiel gegen den dortigen 
Verein Fablock aus. Das Spiel endete mit der ſenſa⸗ 
tionellen Niederlage für den Polenmeiſter von 6:1. 

Das Fußballſpiel um die Juniorenmeiſterſchaft von 
Polen zwiſchen WRS Unia und KS Lechia endete trotz 
Spielverlängerung 1:1. Das Spiel wird wiederholt 
werden. 


Nadio⸗ Programm 
Dienstag, den 26. Juli 19388. 
6,45 Gymnaſtik 12,03 Mittagsſendung 13,45 
Schallpl. 16 Konzert 16,45 Mit dem Motorrad 
durch Polen 17,15 Goralenlieder 18,10 Kammer⸗ 
konzert 19,35 Gulaſch mit Paprika — muſikaliſche 
Sendung 21,10 Walzer 21,55 Sport 22,10 Sport 
Kattowitz. 8 
13,50 Nachrichten 14 Uebertragung 17 Das Ta- 
gebuch des Anſagers 22,05 Hörbild. 
Königswufterhauſen. 
6,30 Frühkonzert 10,30 Froher Kindergarten 11,0 
Schallpl. 12 Konzert 14,15 Kurzweil 15,15 
Schallpl. 16 Konzert 19 Und jetzt iſt Feierabend 
20,10 Zur Unterhaltung 22,15 Breslauer Turnfeſ⸗ 
23 Blasmuſik. 
Breslan (950 13, 316 M.) 


12 Konzert 14,15 Kurzweil 16 Konzert 19,30 
Kleine Unterhaltung 20,30 Beethovenkenzert 22,45 
Blasmuſik. 

Wien. 


12 Konzert 14,10 Schallpl. 16 Konzert 21,15 
Von Wien nach Iſtambul. f f 
12,45 Orchesterkonzert 16,15 Violinmuſit 17 Kon⸗ 
zert 19,25 Orcheſterkonzert 22,15 Tanzplatten. 
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Auf Umwegen 
zum Glück 


Roman von H. Schneider 
(8. Fortſetzung) 

Die alte Dame würde ja nicht immer Harrys Geſell 
ſchaft bennſpruchen, er konnte ja zum Vorwand nehmen, 
mal eine Zigarre rauchen zu wollen, und hätten ſich 
herrlich im Speiſewagen oder in einem Raucherabteil 
unterhalten und noch beiſammen ſein können! 

Schade, daß ſie erſt jetzt auf dieſen Gedanken kam! 
Aber nun war es wohl zu ſpät. Sie löſte eine Bahn⸗ 
ſteigkarte, aber als ſie an die Sperre kam, war dieſe ge— 
ſchloſſen und niemand auf dem ganzen Bahnſteig zu 
ſehen. Als ſie einen Beamten um Auskunft bat, ſah die⸗ 
ſer ſie mitleidig an und meinte: „Ja, da kommen Sie 
um janze zehn Minuten zu ſpät, Fräulein. Der D⸗Zag 
Stuttgart — Mailand iſt bereits aus der Halle.“ 

Thora ſah den Beamten an, als habe ſie nicht recht 
verſtanden. Erſt als er in gutmütiger Art einen Scherz 
machte, wandte ſie ſich mit leiſem Dank und Gruß um. 
Wieder war ſie enttäuſcht; tief und ſchwer enttäuſcht. 

Wieder hatte ſich ihre Freude in das Gegentei! ver⸗ 
kehrt. 

Während fie nach Haufe fuhr, grübelte und überlegte 
ſie. Wie war das nur möglich? Sie ſelber hatte ſich 
nicht geirrt. Gewiß und wahrhaftig hatte ſie gut aufge⸗ 
paßt und ſich die von Harry genannte Abfahrtszeit genau 
gemerkt. Es blieb nur eine Möglichkeit — Harry hatte 
ſich um zehn Minuten geirrt! 

Oder er hatte ihr abſichtlich eine falſche Abfahrtszeit 
genannt, weil er nicht wollte, daß ſie ſich noch einmal, 
und ſei es auch nur von weitem, ſehen konnten! 

Erſt ſträubte ſich Thora, dergleichen zu denken, aber 
ie länger ſie über alles nachdachte, deſto gewiſſer erſchien 
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Verein deutſchſprechender Meiſter und Arbeiter 


Uhr nachm. veranſtalten wir im 
Garten des Herrn Scharf in der Napiorkowſti⸗Straße 22 (Zarzewſka) ein 


verbunden mit Sternſchießen, Scheibenſchießen, Chorgeſang d. Mänuer⸗ 
Die Tanzmuſik liefert das bekannte „Stella“-Streich⸗ 
ein gutes Büfett wird 


Solkszettung — Montag, den 25. Juli 1938. 

es ihr. Es mußte Harry außerordentlich viel daran ie⸗ 
gen, ihrer beider Zuſammengehörigkeit vor dieſer Hroß⸗ 
tante Pauline zu verbergen! 

In Thora keimte nach und nach jo etwas wie Ab⸗ 
neigung und Widerwille auf gegen dieſe deſpotiſche alle 
Frau. Die Erzählung Karl-Ludwig Gebhardts hatte 
ebenfalls nicht dazu beigetragen, für die Handlungsweiſe 
der Großtante verſtehendes Begreifen in ihr zu erwecken. 

Thora beſchäftigte ſich in Gedanken mit dem Vetter 
ihres Mannes. Beinahe abſtoßend hatte ſein ſchroffes 
unfreundliches Verhalten gewirkt, und doch — irgend 
etwas in ſeinem Weſen, in ſeiner Sprache hatte Thora 
Hochachtung abgenötigt. Vielleicht die ſtolze Art, mit 
der er zugab, daß kein Anerbieten Großtante Pau: ines 
ihn gelockt hatte. Er war ein Mann, der die Freiheit 
ſeines Willens nicht um irgendwelche Vorteile hingab. 
Die alte Frau hatte ihm nach dem Tode ſeiner Frau ein 
Angebot gemacht, das für ihn unannehmbar war. Auf 
das er nur mit einer Abſage hatte antworten können!“ 

Was für ein Angebot mochte das geweſen ſein? 

Und wie kam es, daß fie Harry bei ſich aufgenom⸗ 
men hatte, ohne ihm eine ähnliche Bedingung zu ſteilen? 

Allerlei Zweifel niſteten ſich in Thoras Sele em, 
ließen ſie nicht mehr zur Ruhe kommen. Sie ſehn⸗ e ſich 
jetzt ſelber danach, in die Nähe von Harrg zu gelangen, 
um klar ſehen und urteilen zu können. Im Notfo — 
Thora furchte die glatte, ſchöngewölbte Stirn — im Not⸗ 
fall würde ſie der alten Dame ungeſcheut ins Geſicht ſa⸗ 
gen, wie häßlich und eigenſüchtig ſolches Tun und Den⸗ 
ken fei! | 

Für ein Erbe, für einen gutgehenden Betrieb, und 
wenn er auch wirklich ſundſo viel Tauſende wert war — 
für ſolch ein Objekt konnte man trotzdem nicht die binde 
willenloſe Ergebenheit und Unterwerfung eines Mitmen⸗ 
ſchen fordern! 

Thora war in einen raſchen, heißen Zorn geraten, 
r ee e 
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und plötztich war es ihr, als ſähe fie Karl⸗Ludwigs ihn 
les, kluges Geſicht vor ſich mit dem ſpöttiſchen Zug 
den Mund und dem eigenartigen, traurigen Blick 
Augen. Seine Lippen ſchienen zu fragen: Warum mi 
nete Harry ſich ſo unter? Es iſt ja ſein freier Wille, f 
ſo zu demütigen! 

Thora hatte auf einmal das Empfinden, als ai 
ſie ich für Harry ſchämen. Sie bereute es fait. nicht 
wiſſen, wie und wo ſie dieſen Vetter ihres Mannes g 
reichen konnte, es verlangte ſie förmlich danach, mit i 
zu Sprechen, von ihm zu hören, aus welchem Grune 
den Vorſchlag ſeiner Großtante abgelehnt hatte. 


Ihre Gedanken weilten bei dem Vetter ihres Ny 
nes, und dabei fiel ihr wieder ein, daß er ſeine zan 
Frau nach anſcheinend kurzer und überaus glücklich 


Ehe verloren hatte. An den unerbittlichen Tod verlag 

Wie ſchroff er jede Beileidsbezeugung im Keim 
ſtickt hatte durch ſeine Worte: Sagt nichts, ich ver 
fein Wort darüber! 

Gewiß hatte er ſie ſehr, ſehr geliebt! 
leidete ihn und ane ſich in der 
öfter mit ſeinem Schickſal. 

An Harry ſchrieb ſie ihre Enttäuſchung über ien 
vergeblichen Gang zum Bahnhof. Darauf kam umgehe 
ſeine Antwort, es tue ihm ſehr leid, aber er müſſe f 
mirklich in der Abfahrtszeit um zehn Minuten geirrt g 
ben. Es ſei ſchade, denn ſie hätten vielleicht Gelege 
heit gehabt, ſich noch für ein paar Minuten zu ſprechg 

Während des erſten, raſchen Leſens dieſes Biſeß 
ärgerte Thora ſich ebenfalls ſehr. Dann aber überſſeh 


Thora deu 
folgenden 


ſtie Zweifel, die nicht wieder weichen wollten. ® 
wehrte ſich gegen ihr Empfinden, das einen nwahtz 1 


gemachtweitſchweifigen Ton des Bedauerns 
zei wollte, und a ſich kleinlich, 


häßlich. 
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